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bedeutend 1St. Wendehorst, Das benediktinische MönchtumPfalzkapelle
1mM mittelalerlıchen Franken un (38—60), daran anschließend Wısp-
linghoft, Dıiıe Benediktinerklöster des Rheinlandes bis Zu Jahrhundert (61—77),
wel gründlıche UÜbersichten ber begrenzte geographische KRaume. Semmler,
Mönche un Kanoniker 1mM Frankenreiche Pıppıins 111 un: Karls des Grofßen
78—111) ze1igt, Einzelobjekt belegt, dıe Folgen der schliefßßlich reichsgesetzlich
definitiv 816 institutionalısıerten Scheidung VO Mönchen un: Kanonikern
Mıssıon und Seelsorge monopolisieren sıch bei letzteren, Führung der Bı-
schöte Kohl, Bemerkungen ZUrTr 'Typologie sächsıischer Frauenklöster 1n karo-
lingischer Zeıt 2-1 Hallınger, Consuetudo. Begriff, Formen, For-
schungsgeschichte, Inhalt i Zusammenfassung der Forschung durch den
mafßgebenden Kenner: dıe monastische consuetudo als Lebensnorm neben der Re-
gula ach Funktion, Begrift, juristischem Aspekt, Terminologie, nach den (uner-
wartet vielfältigen) Formen, schließlich Forschungsbericht, praktisch eın Editions-
bericht ber das VO  — Hallinger selbst inaugurıierte Corpus Consuetudinum moONnaASt1-
.9 und abschließend, cehr kurzweılıg, ber den „heuristischen Wert der Con-
suetudo-Texte“ tür Geschichtsforschung, Rechtsgeschichte, Musık- un: Theater-
wissenschaft, Linguistik, Kultur- un Sozialgeschichte bis ZUuU feudalen Selbstver-
staändnıs (nicht genannt ISt die Liturgiewissenschaft), Becker, Benediktinische
Reformbewegungen 1im Spätmittelalter. Ansätze, Entwicklungen, Auswirkungen
.  > behandelt die vielfältigen nsäatze nach dem Konzıil VO Konstanz bıs
1500 un stellt ıne tatsächliche und weithin tiefgreifende Erneuerung test.
Elm, Vertfall und Erneuerung des Ordenswesens 1im Spätmittelaler. Forschungen
und Forschungsaufgaben 188—238) umreıßt mehr die Forschungsaufgaben als da
schon ine abschließende bersicht gegeben werden ann Nach allgemeinen UÜber-
Jegungen und Feststellungen wırd die sachgerecht differenziertere Fragestellung
postuliert; ıcht einmal zahlenmäßiger Rückgang in den Konventen un: Or
muf{fß „Niedergang“ heißen, un allenthalben zeıgt das Spätmittelalter HNEeEUHE An-
satze Rückbesinnung un: „Reform“, VO verschiedenen Krätten un:
unterschiedlich motiviıert. 1le Beıtraäge bestechen durch die Fülle des beigebrach-
ten Materials: CS sprechen Fachleute VOr Fachgenossen. Eıne würdigende Zu-
sammenfassung ware hilfreich SCWESCH., Doch zeigt der Anmerkungsapparat, da
CS eine ausgleichende Redaktion nıcht yab, und darum allein schon braucht THA:  3

eın diesem Bu hilfreiches Regiıster SAr ıcht Das 1St schade
Denn das Buch 1St 1m weitgefafiten Rahmen seıines allgemeinen Themas unge-
wöhnlich informatıv, zugleich Forschungen zusammenfassend un: NCUu anregend.

Marıa Laa Angelus Häußling OSB

Uwe Horst, Dıe Kanonessammlung Polycarpus des Gre-
Quellen un Tendenzen (Monumenta Ger-

manıae Historica, Hilf£fsmittel 5), München 1980, 269 S veb
Der Verfasser, Schüler VO  3 Fuhrmann, bezei  net bescheiden seine Arbeıt

als „Versuch, die direkten Vorlagen für die Kanonessammlung ‚Polycarpus‘
ermitteln, die der Kardinalpresbyter Gregor VO  $ Gr1isogono Stationskirche
St. Chrysogonus 1ın Trastevere; das italienische Grisogono? Bisher pilgern
WIr höchstens „ad sanctı Petri®: nıcht nach San Pıetro!) Begınn des Jahr-
hunderts verfaßte. Nun, der Versuch 1St gzut gelungen. Dıie vorgratianischen, nach
Gregor VIL sogenannten gregorianischen Kirchenrechtssammlungen wurden in eine
umfiassende Konkordanz eingeordnet, wobei ftmals deutlich wird, wer VO w em

„übernommen“ hat Doch Gregor, historisch bisher NUur bekannt als Zeuge des
Vertrages, des privilegium zwischen Papst und Kaıser dem Ponte Mammolo,
den April LEL verfügte ıcht Nur ber die Zuie Bibliothek VO  3 Lucca miıt iıhrem
treftlichen Burchardkodex und den spateren Sammlungen Anselm VO  3 Lucca U, ,

äßrt auch 1er und da erkennen, da die pseudoisidorischen Dekretalen und
die Dionysıo-Hadrıana SOW1e das Regıster Gregors selbst benutzte un: 1m bri-
SCn uch seinen Augustinus gut kannte.
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arl Erdmann, der Miıtarbeiter der Zentraldirektion- (T hatte

einıge Vorarbeiten eıiner geplanten Edition geleistet; der Vertasser nahm diese
Arbeit wieder auf un: erstellte eınen exakten Befund der relatıv vielen Hand-
schriften, 11 AaUs dem Jahrhundert. S50 dürfen WIr 1n absehbarer Zeıt eiıne Edı-
t10N erwarten, zumal ein Quellen- un Inıtienverzeichnis dıe jetzıgen Prolegomenaabrunden.

Diıe vorgratianische Kanonistık bedarf allerdings eıner modernen und soliden
Quellenedition. Die geistige Umwelt der Retormer 1M Gefolge Gregors VII mMu:
noch immer als „reichlich ungeklärt“ gelten (Ivo Zeiger, 1n Scholastik (1939)309) Nur textkritische Ausgaben können einem eingehenden (und ann befrie-
dıgenden) Studium der Gedankenwelt „an der Schwelle der Scholastik“ (Titel der
Monographie Lewalds ber Bonızo VO  - Sutr1, AaNregcN. Möge die Edition
ber ıcht knapp, 1U mMit Angabe direkter Quellen AauSgeESTAaLTLET werden.
Die Sprache auch der Rechtsquellen 1St bekanntlich stark biblisch un!: patrıstisch,durchsetzt mMit indirekten Hınweıisen auf Vulgata, dıe Kirchenväter, W 1e
auf die Klassiker, lıturgischen Texte un monastıschen Regeln. Dem Rezensenten
se1 1er ıne Selbstanzeige DESTALLETL, die eue Fassung der 1ta Bennonı1s episcopıOsnabruggensis, 1n Iburg, Benediktinerabtei un: Schlofß. Beıträge ZUuU 900 Jahres-
tag der Klostergründung, hg Stadt Bad Iburg, 1980 57-138; eıne hohe Zahl VO  3
Angaben indirekter Quellen ergänzend der Edition VO!  3 Brefßlau (1902) un:der Übersetzung VO Tangl, möchte das Studium erleichtern.

Vermutlich zeıgen sıch OTSE nach der Edition die Probleme 1n SanNnzer Schwere
An der Schwelle der Scholastik gilt C555 den Umschwung VO  - meditativer Kırchen-
vätertradıtion ZU bald vorherrschenden Juristischen Konkordieren, Aussortierenun: Kanonisieren darzustellen un bewerten. Die nüchternen un trockenen
anones beruhen autf historisch erregenden un spannungsgeladenen lebendigenEreignissen un deren Zusammenhang mi1ıt dem Bemühen der Kirche, das echtdes einzelnen W1e der Gemeinschaften VOor willkürlichen Eıngriffen wahren.Befriedigende Ergebnisse ertordern manche Exkurse 1ın dıe Dogmatik, Exegese,Liıturgie der Orzeıt uns scheint, eın wenıg bebautes, kaum gerodetes Feld Nun,die Juristen haben sıch 1Ur sehr VO der Tagesarbeit „verrechtlichen“ lassen:
wWwenn der gesetzgebende Apparat eine verwırrende und erdrückende Überzahl VO  3Gesetzen un: Verfügungen CETZCUST WCNnNn S1e dıe Herrschaft politischerRücksichten gyeraten Wenn der totalıtire Staat die richterliche Freiheit ertaßt undnebelt Dıiıe Gefahren rein Juristischen Denkens, sınd sıe immer gesehen worden?Das Quellen- un Literaturverzeichnis EMSaXM- V1 4 sollte einıge treffliche„Lehrbücher“ des Kirchenrechts erweıtert werden, z B Ivo Zeıiger, Hıstoria ton-tıum scıentiae 1UrI1s canonı1Ccı, Rom 1942
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Reformation
Herbert Wolf, Martın Lucher Eıne Eınführung 1n KCImanıstısche Lütrther=Studien, Stuttgart 1980 (Sammlung Metz-er; 1933 ZE2LH.: 178 B

Die Sammlung Metzler enthält zahlreiche Realienbücher ZUr Germanistik 1mM
CNSCTCN, ZUr Lıteraturwissenschaft 1mM weıteren 1nnn „Sıe wollen den Zugang ZU

1N Ormileren zuverlässı
jeweiligen Forschungsgebiet öffnen und erleichtern. Die Daten und Fa

ber den tradıtionellen un modernen ForschungsstandUmfangreiche Literaturangaben schließen sıch weck ISt C MIt der Dar-stellung selbst das Thema VO Augen führen un: mIt den Material- un Lıte-raturhinweisen Zu Einzelstudium hinzuleiten.“ S50 steht auf der Rückseite desBandes. Eıine solche Zielsetzung impliziert, da{fß Bücher dieser Reihe NUur sehr be-


